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Die Rache ist mein.
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Erster Teil

1

A lle glücklichen Familien sind einander ähnlich, aber jede unglück-
liche Familie ist auf ihre besondere Art unglücklich. Der ganze

Haushalt der Familie Oblonski war in Unordnung geraten. Die Haus-
frau hatte erfahren, daß ihr Mann mit einer französischen Gouver-
nante, die sie früher im Haus gehabt hatten, ein Verhältnis unterhielt,
und hatte ihm erklärt, sie könne nicht länger mit ihm unter einem
Dach wohnen. Drei Tage schon währte nun dieser Zustand, und er
wurde sowohl von den Ehegatten selbst wie auch von den übrigen Fa-
milienmitgliedern und dem Hausgesinde als eine Qual empfunden.
Alle Familienmitglieder und das Hausgesinde hatten das Gefühl, daß
ihr Zusammenleben gar keinen Sinn mehr habe und daß in jeder Her-
berge die Leute, die sich dort zufällig zusammenfänden, in engerer Be-
ziehung untereinander stünden als sie, die Mitglieder und das Gesinde
der Familie Oblonski. Die Hausfrau verließ ihr Zimmer nicht. Der
Hausherr war zwei Tage lang nicht nach Hause gekommen. Die Kin-
der liefen im ganzen Haus wie verloren umher, die englische Miß
hatte sich mit der Wirtschafterin gezankt und einen Brief an eine
Freundin geschrieben, ob sie ihr nicht eine andere Stelle verschaffen
könne, der Koch war schon gestern vor dem Mittagessen davongegan-
gen, die Küchenmagd und der Kutscher baten um ihren Lohn, um den
Dienst zu verlassen. Am dritten Tag nach dem Streit erwachte Fürst
Stepan Arkadjewitsch Oblonski (Stiwa, wie er von seinen Bekannten
genannt wurde) zur gewohnten Stunde, das heißt um acht Uhr mor-
gens, aber nicht im gemeinsamen Schlafzimmer, sondern in seinem
Arbeitszimmer auf dem Ledersofa. Er wälzte seinen gut genährten und
gepflegten Körper auf dem Sofa ein paarmal hin und her, als ob er
noch weiterschlafen wolle, umfaßte das Kopfkissen fest von unten her
und drückte die Wange dagegen. Plötzlich aber fuhr er in die Höhe,
setzte sich auf dem Sofa aufrecht hin und öffnete die Augen.

›Ja, ja, wie war das doch nur?‹ dachte er, indem er sich auf seinen
Traum zu besinnen suchte. ›Ja, wie war das doch nur? Ja! Alabin gab
ein Diner in Darmstadt; nein, nicht in Darmstadt, es war irgendwo in
Amerika. Ja, aber Darmstadt lag dabei in Amerika. Ja, Alabin gab ein
Diner auf gläsernen Tischen, ja –, und da waren solche kleine Likör-
flaschen, die sangen: Il mio tesoro*, oder vielmehr nicht Il mio tesoro,
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* Il mio tesoro – (ital.) Mein Schatz.
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sondern ein noch schöneres Lied, und auf einmal waren die Likör-
flaschen Weiber‹, erinnerte er sich.

Stepan Arkadjewitschs Augen leuchteten fröhlich auf, und lä-
chelnd überließ er sich seinen Gedanken. ›Ja, schön war es, sehr
schön. Es war auch sonst noch viel Vergnügliches dabei, aber wenn
man aufgewacht ist, kann man es sich nicht mehr in Gedanken klar-
machen und es nicht mit Worten ausdrücken.‹ Und als er einen
Lichtstreifen bemerkte, der sich an dem einen Fenster neben dem
Stof fvorhang ins Zimmer stahl, hob er in heiterer Stimmung die
Beine vom Sofa herunter, suchte mit ihnen nach den goldfarbenen
Saffianpantoffeln, die ihm seine Frau gestickt und im vorigen Jahr
zum Geburtstag geschenkt hatte, und streckte nach alter, neunjähri-
ger Gewohnheit, ohne aufzustehen, die Hand nach der Stelle aus, wo
im Schlafzimmer sein Schlafrock zu hängen pflegte. Dabei kam es
ihm auf einmal zum Bewußtsein, daß und warum er nicht in dem ge-
meinsamen Schlafzimmer geschlafen hatte, sondern in seinem Ar-
beitszimmer. Das Lächeln verschwand von seinem Gesicht, und er
runzelte die Stirn.

»Ach, o weh, o weh!« stöhnte er, da ihm alles Vorgefallene wieder
ins Gedächtnis kam. Und vor seinem geistigen Blick erschienen wie-
der alle Einzelheiten seines Streites mit seiner Frau und die ganze Miß-
lichkeit seiner Lage und, was ihn am allermeisten quälte, seine eigene
Schuld.

›Ja, das wird sie nicht verzeihen und kann sie nicht verzeihen.
Und das Schauderhafteste dabei ist, daß ich selbst an alledem schuld
bin. – Ich bin an alledem schuld und kann doch eigentlich nichts
dafür. Das ist das Tragische bei der Sache‹, dachte er. »O weh, o
weh!« sagte er verzweifelt vor sich hin, in Erinnerung an jene Einzel-
heiten des Streites, die auf ihn den stärksten Eindruck gemacht
hatten.

Am unangenehmsten war jener erste Augenblick gewesen, als er,
heiter und zufrieden aus dem Theater heimkehrend, seine Frau, für die
er eine gewaltig große Birne in der Hand trug, zu seinem Erstaunen
weder im Salon noch in ihrem Zimmer vorgefunden und endlich im
Schlafzimmer erblickt hatte, in der Hand den unglückseligen Brief, der
alles verraten hatte.

Sie, die sonst stets sorglich geschäftige und seiner Ansicht nach et-
was beschränkte Dolly, hatte mit dem Brief in der Hand regungslos da-
gesessen und den Eintretenden mit einer Miene des Schreckens, der
Verzweiflung und des Zornes angeblickt.

»Was ist das hier? Was ist das?« hatte sie, auf das Schreiben deutend,
ihn gefragt.

8
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Als peinlich und beschämend empfand Stepan Arkadjewitsch bei
dieser Erinnerung, wie das oft so geht, weniger den Vorfall selbst als
vielmehr die Art, wie er auf diese Worte seiner Frau geantwortet hatte.

Es war ihm in diesem Augenblick ergangen, wie es nicht selten
Leuten ergeht, die unversehens auf einer recht schmählichen Tat er-
tappt werden. Er hatte es nicht verstanden, seine Miene der Lage an-
zupassen, in die er seiner Frau gegenüber durch die Aufdeckung seines
Vergehens geraten war. Anstatt den Gekränkten zu spielen, zu leug-
nen, sich zu rechtfertigen, um Verzeihung zu bitten oder auch einfach
nur gleichgültig zu bleiben (alles dies wäre besser gewesen als das, was
er in Wirklichkeit getan hatte), statt dessen hatte sein Gesicht ganz un-
willkürlich (›Reflexe des Gehirns‹, dachte Stepan Arkadjewitsch, der
sich gern ein bißchen mit Physiologie abgab) sich zu seinem gewohn-
ten gutmütigen und daher in diesem Fall dummen Lächeln verzogen.

Dieses dumme Lächeln konnte er sich nicht verzeihen. Beim An-
blick dieses Lächelns war Dolly wie infolge eines körperlichen
Schmerzes zusammengezuckt, hatte mit der ihr eigenen Heftigkeit
einen Strom scharfer Worte hervorgesprudelt und war aus dem Zim-
mer geeilt. Seitdem hatte sie ihren Mann nicht mehr sehen wollen.

›An alledem ist dieses dumme Lächeln schuld‹, dachte Stepan
Arkadjewitsch.

›Aber was ist zu machen? Was ist zu machen?‹ fragte er sich in sei-
ner Verzweiflung und fand keine Antwort darauf.

2

Stepan Arkadjewitsch war sich selbst gegenüber stets aufrichtig und
wahrheitsliebend. Er war unfähig, sich selbst zu betrügen und sich

einzureden, daß er das Getane bereue. Zur Zeit war er nicht imstande,
Reue darüber zu empfinden, daß er, ein vierunddreißigjähriger, hüb-
scher, liebeslustiger Mann, nicht mehr in seine Frau verliebt war, die
ihm fünf noch lebende und zwei bereits verstorbene Kinder geboren
hatte und nur um ein Jahr jünger war als er selbst. Das einzige, was er
bereute, war, daß er es nicht besser verstanden hatte, seiner Frau die
Sache zu verheimlichen. Aber er empfand in vollem Umfang die Miß-
lichkeit seiner Lage und bedauerte seine Frau, die Kinder und sich
selbst. Vielleicht hätte er sich auch erfolgreicher bemüht, seine Sünden
vor seiner Frau zu verbergen, wenn er geahnt hätte, daß diese Nach-
richt auf sie so stark wirken würde. Klar nachgedacht hatte er über die-
sen Punkt allerdings nie: Aber er hatte die undeutliche Vorstellung ge-
habt, seine Frau ahne schon längst, daß er ihr untreu sei, sehe aber

9
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dabei durch die Finger. Er war sogar der Ansicht, eine schon so welke,
gealterte, bereits unschöne Frau, die nichts Besonderes an sich habe,
sondern lediglich eine einfache, brave Familienmutter sei, müsse aus
einer Art von Gerechtigkeitsgefühl heraus sich nachsichtig zeigen.
Und nun hatte er gerade das Gegenteil davon erlebt.

›Schauderhaft! O weh, o weh, schauderhaft!‹ sagte Stepan Arkadje-
witsch einmal über das andere vor sich hin, ohne daß er einen Ausweg
ersinnen konnte. ›Und wie nett war alles bisher, wie gut haben wir
miteinander gelebt! Sie war zufrieden und glücklich über ihre Kinder.
Ich kam ihr in keiner Weise in die Quere und ließ sie bei den Kindern
und beim Hauswesen herumwirtschaften, wie sie wollte. Freilich, daß
»sie« in unserem Haus Gouvernante gewesen ist, das ist übel. Das ist
übel. Es liegt immer etwas Gewöhnliches, Unwürdiges darin, wenn
man einer Gouvernante der eigenen Kinder den Hof macht. Aber was
ist diese Gouvernante auch für ein Weib!‹ (Er erinnerte sich lebhaft an
Mademoiselle Rolands schwarze Schelmenaugen und an ihr reizendes
Lächeln.) ›Aber solange sie bei uns im Haus war, habe ich mir ja auch
nichts erlaubt. Das Schlimmste ist, daß sie jetzt … Das muß auch alles
wie mit Absicht gleichzeitig über mich hereinstürzen! O weh, o weh!
Aber was in aller Welt soll ich nun tun?‹

Eine Antwort gab es darauf nicht außer jener allgemeinen Antwort,
die das Leben auf alle Fragen gibt, selbst auf die verwickeltsten und un-
lösbaren. Und diese Antwort lautet: Man muß sein Leben ausfüllen
mit dem, was der Tag bringt und fordert, das heißt, man muß dadurch
zu vergessen suchen. Aber durch Schlafen und Träumen Vergessenheit
zu suchen, das war nicht mehr möglich, wenigstens nicht vor der
nächsten Nacht. Es ging nicht mehr an, zu jenem musikalischen Ge-
nuß, dem Gesang der Likörf laschen, die dann auf einmal Weiber
waren, zurückzukehren. Also mußte er Vergessenheit suchen in der
Ablenkung, die das Leben mit sich brachte.

›Na, es wird sich ja bald zeigen‹, sagte Stepan Arkadjewitsch zu sich
selbst, stand auf, zog den grauen, mit blauer Seide gefütterten Schlaf-
rock an, schlang die in Quasten ausgehenden Schnüre zu einem Kno-
ten zusammen, sog in kräftigen Atemzügen die Luft in seinen breiten
Brustkasten, trat mit dem gewohnten munteren Schritt der auswärts
gerichteten Füße, die seinen vollen Körper so leicht trugen, zum Fen-
ster, hob den Vorhang auf und klingelte laut. Auf das Klingeln trat so-
gleich sein altvertrauter Kammerdiener Matwei ins Zimmer, der die
Kleider, die Stiefel und ein Telegramm brachte. Hinter Matwei kam
auch der Barbier mit seinem Rasiergerät herein.

»Sind Akten von der Behörde gekommen?« fragte Stepan Arkadje-
witsch, indem er das Telegramm nahm und sich vor den Spiegel setzte.

10

anna_karenina_neu_herbst-2010_03.qxp  06.09.2010  12:25  Seite 10



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /AdobePiStd
    /AdobeSansMM
    /AdobeSerifMM
    /Aldine401BT-BoldA
    /Aldine401BT-BoldItalicA
    /Aldine401BT-ItalicA
    /Aldine401BT-RomanA
    /Aldine721BT-Bold
    /Aldine721BT-BoldItalic
    /Aldine721BT-Italic
    /Aldine721BT-Light
    /Aldine721BT-LightItalic
    /Aldine721BT-Roman
    /AllegroBT-Regular
    /AmericanaBT-Bold
    /AmericanaBT-ExtraBold
    /AmericanaBT-ExtraBoldCondensed
    /AmericanaBT-Italic
    /AmericanaBT-Roman
    /AmericanGaramondBT-Bold
    /AmericanGaramondBT-BoldItalic
    /AmericanGaramondBT-Italic
    /AmericanGaramondBT-Roman
    /AmerTypewriterITCbyBT-Medium
    /Anatevka
    /ArchitecturePlain
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /AvantGardeITCbyBT-Book
    /AvantGardeITCbyBT-BookOblique
    /AvantGardeITCbyBT-Demi
    /AvantGardeITCbyBT-DemiOblique
    /AvantGardeITCbyBT-Medium
    /AvantGardeITCbyBT-MediumOblique
    /BankGothicBT-Medium
    /BauerBodoniBT-Black
    /BauerBodoniBT-BlackCondensed
    /BauerBodoniBT-BlackItalic
    /BauerBodoniBT-Bold
    /BauerBodoniBT-BoldCondensed
    /BauerBodoniBT-BoldItalic
    /BauerBodoniBT-Italic
    /BauerBodoniBT-Roman
    /BauerBodoniBT-Titling
    /BauhausITCbyBT-Bold
    /BauhausITCbyBT-Heavy
    /BauhausITCbyBT-Light
    /BauhausITCbyBT-Medium
    /Bembo
    /Bembo_vin
    /BenguiatITCbyBT-Bold
    /BenguiatITCbyBT-Book
    /BernhardFashionBT-Regular
    /BernhardModernBT-Bold
    /BernhardModernBT-BoldItalic
    /BitstreamVeraSans-Bold
    /BitstreamVeraSans-BoldOblique
    /BitstreamVeraSansMono-Bold
    /BitstreamVeraSansMono-BoldOb
    /BitstreamVeraSansMono-Oblique
    /BitstreamVeraSansMono-Roman
    /BitstreamVeraSans-Oblique
    /BitstreamVeraSans-Roman
    /BitstreamVeraSerif-Bold
    /BitstreamVeraSerif-Roman
    /BookAntiqua
    /BookAntiqua-Bold
    /BookAntiqua-BoldItalic
    /BookAntiqua-Italic
    /BookmanOldStyle
    /BookmanOldStyle-Bold
    /BookmanOldStyle-BoldItalic
    /BookmanOldStyle-Italic
    /BremenBT-Bold
    /Castellar
    /CastiglioneFont
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CenturySchoolbook
    /CenturySchoolbook-Bold
    /CenturySchoolbook-BoldItalic
    /CenturySchoolbook-Italic
    /CharlesworthBold
    /ComicSansMS
    /ComicSansMS-Bold
    /CommonBullets
    /CompactaBT-Roman
    /CopperplateGothicBT-Bold
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /CourierStd
    /CourierStd-Bold
    /CourierStd-BoldOblique
    /CourierStd-Oblique
    /DauphinPlain
    /Egyptian505BT-Bold
    /Egyptian505BT-Light
    /Egyptian505BT-Medium
    /Egyptian505BT-Roman
    /Egyptian710BT-RegularA
    /English111VivaceBT-Regular
    /EstrangeloEdessa
    /FranklinGothic-Medium
    /FranklinGothic-MediumItalic
    /FuturaBlackBT-Regular
    /FuturaBT-Bold
    /FuturaBT-BoldCondensed
    /FuturaBT-BoldCondensedItalic
    /FuturaBT-BoldItalic
    /FuturaBT-Book
    /FuturaBT-BookItalic
    /FuturaBT-ExtraBlack
    /FuturaBT-ExtraBlackCondensed
    /FuturaBT-ExtraBlackCondItalic
    /FuturaBT-ExtraBlackItalic
    /FuturaBT-Heavy
    /FuturaBT-HeavyItalic
    /FuturaBT-Light
    /FuturaBT-LightCondensed
    /FuturaBT-LightItalic
    /FuturaBT-Medium
    /FuturaBT-MediumCondensed
    /FuturaBT-MediumItalic
    /GalliardITCbyBT-Roman
    /GaramExpBSKItaSwa
    /GaramExpBSKMedItaOsF
    /GaramExPluBSKItaSub
    /GaramExPluBSKMedItaSub
    /Garamond
    /Garamond-Antiqua
    /Garamond-Bold
    /GaramondBSK-Bold
    /GaramondBSK-Italic
    /GaramondBSK-Medium
    /GaramondBSK-MediumItalic
    /GaramondBSK-Regular
    /GaramondExpBSK-BoldOsF
    /GaramondExpBSK-ItalicOsF
    /GaramondExpBSK-Medium
    /GaramondExpBSK-MediumOsF
    /GaramondExpBSK-Regular
    /GaramondExpBSK-RegularOsF
    /GaramondExPlusBSK-BoldSub
    /GaramondExPlusBSK-Medium
    /GaramondExPlusBSK-Regular
    /Garamond-Halbfett
    /Garamond-Italic
    /Garamond-Kursiv
    /Garamond-KursivHalbfett
    /Gautami
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /GoudyHandtooledBT-Regular
    /GoudyOldStyleBT-Bold
    /GoudyOldStyleBT-BoldItalic
    /GoudyOldStyleBT-Italic
    /GoudyOldStyleBT-Roman
    /Haettenschweiler
    /Helvetica
    /Helvetica-Bold
    /Humanist521BT-Bold
    /Humanist521BT-BoldCondensed
    /Humanist521BT-BoldItalic
    /Humanist521BT-ExtraBold
    /Humanist521BT-Italic
    /Humanist521BT-Light
    /Humanist521BT-LightItalic
    /Humanist521BT-Roman
    /Humanist521BT-RomanCondensed
    /Humanist521BT-UltraBold
    /Humanist521BT-XtraBoldCondensed
    /Humanist531BT-BlackA
    /Humanist531BT-BoldA
    /Humanist531BT-RomanA
    /Humanist531BT-UltraBlackA
    /Humanist777BT-BlackB
    /Humanist777BT-BlackItalicB
    /Humanist777BT-BoldB
    /Humanist777BT-BoldItalicB
    /Humanist777BT-ItalicB
    /Humanist777BT-LightB
    /Humanist777BT-LightItalicB
    /Humanist777BT-RomanB
    /Humanist970BT-BoldC
    /Humanist970BT-RomanC
    /Impact
    /KabelITCbyBT-Book
    /KabelITCbyBT-Ultra
    /Kartika
    /Kuenstler480BT-Black
    /Kuenstler480BT-Bold
    /Kuenstler480BT-BoldItalic
    /Kuenstler480BT-Italic
    /Kuenstler480BT-Roman
    /Latha
    /LetterGothicMT
    /LetterGothicMT-Bold
    /LetterGothicMT-BoldOblique
    /LetterGothicMT-Oblique
    /Lithograph-Bold
    /LithographLight
    /LucidaConsole
    /LucidaSans
    /LucidaSans-Demi
    /LucidaSans-DemiItalic
    /LucidaSans-Italic
    /LucidaSansUnicode
    /Mangal-Regular
    /MicrosoftSansSerif
    /MonotypeCorsiva
    /MSOutlook
    /MT-Extra
    /MVBoli
    /Mylius-Bold
    /Mylius-BoldItalic
    /Mylius-Italic
    /Mylius-Regular
    /OpenSymbol
    /OriginalGaramondBT-Bold
    /OriginalGaramondBT-BoldItalic
    /OriginalGaramondBT-Italic
    /OriginalGaramondBT-Roman
    /OzHandicraftBT-Roman
    /PalatinoLinotype-Bold
    /PalatinoLinotype-BoldItalic
    /PalatinoLinotype-Italic
    /PalatinoLinotype-Roman
    /PosterBodoniBT-Roman
    /Raavi
    /Rockwell
    /Rockwell-Bold
    /Rockwell-BoldItalic
    /Rockwell-Condensed
    /Rockwell-CondensedBold
    /Rockwell-ExtraBold
    /Rockwell-Italic
    /ScalaSans-BoldCon
    /ScalaSans-CapsBold
    /SerifaBT-Bold
    /SerifaBT-Italic
    /SerifaBT-Roman
    /SerifaBT-Thin
    /Shruti
    /SouvenirITCbyBT-Demi
    /SouvenirITCbyBT-DemiItalic
    /SouvenirITCbyBT-Light
    /SouvenirITCbyBT-LightItalic
    /Staccato222BT-Regular
    /StoneSanItcSCT-Medi
    /StoneSanItcT-Medi
    /StoneSanItcT-MediItal
    /StoneSanItcT-Semi
    /StoneSanItcT-SemiItal
    /StoneSans
    /StoneSans-Bold
    /StoneSans-BoldItalic
    /StoneSans-Semibold
    /StoneSans-SemiboldItalic
    /StoneSerif
    /StoneSerif-Bold
    /StoneSerif-BoldItalic
    /StoneSerif-Italic
    /StoneSerif-Semibold
    /StoneSerif-SemiboldItalic
    /StoneSerItcSCT-Medi
    /StoneSerItcSCT-Semi
    /StoneSerItcT-Medi
    /StoneSerItcT-MediItal
    /StoneSerItcT-Semi
    /StoneSerItcT-SemiItal
    /Swiss721BT-Black
    /Swiss721BT-BlackCondensed
    /Swiss721BT-BlackCondensedItalic
    /Swiss721BT-BlackExtended
    /Swiss721BT-BlackItalic
    /Swiss721BT-BlackOutline
    /Swiss721BT-BlackRounded
    /Swiss721BT-Bold
    /Swiss721BT-BoldCondensed
    /Swiss721BT-BoldCondensedItalic
    /Swiss721BT-BoldCondensedOutline
    /Swiss721BT-BoldExtended
    /Swiss721BT-BoldItalic
    /Swiss721BT-BoldOutline
    /Swiss721BT-BoldRounded
    /Swiss721BT-Heavy
    /Swiss721BT-HeavyItalic
    /Swiss721BT-Italic
    /Swiss721BT-ItalicCondensed
    /Swiss721BT-Light
    /Swiss721BT-LightCondensed
    /Swiss721BT-LightCondensedItalic
    /Swiss721BT-LightExtended
    /Swiss721BT-LightItalic
    /Swiss721BT-Medium
    /Swiss721BT-MediumItalic
    /Swiss721BT-Roman
    /Swiss721BT-RomanCondensed
    /Swiss721BT-RomanExtended
    /Swiss721BT-Thin
    /Swiss721BT-ThinItalic
    /Swiss911BT-ExtraCompressed
    /Swiss911BT-UltraCompressed
    /Swiss921BT-RegularA
    /Swiss924BT-RegularB
    /Sylfaen
    /Symbol
    /SymbolMT
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Transitional521BT-BoldA
    /Transitional521BT-CursiveA
    /Transitional521BT-RomanA
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Tunga-Regular
    /TypoUprightBT-Regular
    /Univers
    /Univers-Bold
    /Univers-BoldExt
    /Univers-BoldExtObl
    /Univers-BoldItalic
    /Univers-BoldOblique
    /Univers-Condensed
    /Univers-CondensedBold
    /Univers-Condensed-Bold
    /Univers-Condensed-BoldItalic
    /Univers-CondensedBoldOblique
    /Univers-Condensed-Medium
    /Univers-Condensed-MediumItalic
    /Univers-CondensedOblique
    /Univers-Extended
    /Univers-ExtendedObl
    /Univers-Light
    /Univers-LightOblique
    /Univers-Medium
    /Univers-MediumItalic
    /Univers-Oblique
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
    /Vrinda
    /Webdings
    /WeissLT
    /WeissLT-Bold
    /WeissLT-Italic
    /Wingdings2
    /Wingdings3
    /Wingdings-Regular
    /WP-ArabicScriptSihafa
    /WP-ArabicSihafa
    /WP-BoxDrawing
    /WP-CyrillicA
    /WP-CyrillicB
    /WP-GreekCentury
    /WP-GreekCourier
    /WP-GreekHelve
    /WP-HebrewDavid
    /WP-IconicSymbolsA
    /WP-IconicSymbolsB
    /WP-Japanese
    /WP-MathA
    /WP-MathB
    /WP-MathExtendedA
    /WP-MathExtendedB
    /WP-MultinationalAHelve
    /WP-MultinationalARoman
    /WP-MultinationalBCourier
    /WP-MultinationalBHelve
    /WP-MultinationalBRoman
    /WP-MultinationalCourier
    /WP-Phonetic
    /WPTypographicSymbols
    /ZapfElliptical711BT-Bold
    /ZapfElliptical711BT-BoldItalic
    /ZapfElliptical711BT-Italic
    /ZapfElliptical711BT-Roman
    /ZurichBT-BlackExtended
    /ZurichBT-RomanExtended
    /ZWAdobeF
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


